
Gütersloh

Gestorben: Heinz Schröder
(62 Jahre), Gütersloh, Roggen-
kampsweg 6 c, Wortgottes-
dienst zur Einäscherung am
Freitag, 15. Juli, 15 Uhr in der
Liebfrauenkirche.

Familiennotizen

HHGütersloh

Donnerstag, 14. Juli 2011

Aktuell

Wochenmarkt: 9 bis 18 Uhr, Berli-
ner Platz.
Friedrichsdorfer Wochenmarkt:
14 bis 18 Uhr, Johanneskirche.
Planungsausschuss: 17 Uhr öf-
fentliche Sitzung, Ratssaal, Rat-
haus.
SGV Abteilung Gütersloh: 13.30
Uhr Treffpunkt Marktplatz Pre-
kerstraße zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften, Wanderung rund
um Herzebrock.
Landfrauen Gütersloh: 15 Uhr
Treffpunkt Parkplatz Isselhorst,
Radtour mit Besichtigung einer
Brillenfabrik.
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 20 Uhr Gruppen- und Infor-
mationsabend, Begegnungszen-
trum Feldstraße 14.
Klinikum Gütersloh: 14 bis 16
Uhr Kosmetikseminar der DKMS
Life, Sitzungszimmer Frauenkli-
nik, drittes Obergeschoss.

Service

Notfalldienstpraxis am Städti-
schen Klinikum: 18 bis 22 Uhr.
Arztrufzentrale des Notfalldiens-
tes: 18 bis 8 Uhr, w 0180/

5044100.
Apothekennotdienst: Süd-Apo-
theke, Neuenkirchener Straße 46,
�w 532002.
Bereitschaftsdienst Elektro:
Brockbals, w  925120 und
222743; Bereitschaftsdienst Gas:
Hausinstallateur; SWG Strom:
w 0800/0330010; SWG Gas und
Wasser: w 0800/0330020.
Bürgerbüro im Rathaus: 8 bis 18
Uhr, Infotheke: 7.30 bis 18 Uhr;
www.buergerbuero.gueters-
loh.de.
DRK-Behindertenfahrdienst: 8
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
w 14831.
DRK-Ortsverein: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunden; 10 bis 11 Uhr Se-
niorengymnastik Gruppe III, 14
Uhr Gruppe IV, 15 Uhr Gruppe V,
16.30 Uhr Yoga.
„Eine-Welt-Laden“: 15 bis 18
Uhr geöffnet; Kirchstraße 14.
Essen auf Rädern: 10 bis 16 Uhr,
Johanniter, Berliner Straße 194,
w 19214.
Feuerwehr-Krankentransporte:
Notruf w 19222 oder 822000
rund um die Uhr.
Johanniter-Unfall-Hilfe: Erste-
Hilfe-Seminare, Menüdienst,
Hausnotruf, Berliner Straße 194,
w 19214 oder 0800/2990900.
Polizeiposten: 16 bis 18 Uhr
Sprechzeit, Blankenhagen,
Dresdner Straße 55, w 913907;
Kattenstroth, Eichenallee 100 b,

dienst und Formulardienst,
w 98673540; Kirchstraße 14 a,
w 986743.

Beratung

Emotion Anonymos: 19.30 bis
21.30 Uhr Meeting im Haus der
Diakonie, Kirchstraße 16 a, Infor-
mationen unter w 75301.
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppen- und In-
formationsabend, Begegnungs-
zentrum Feldstraße 14, w 29020.
Frühförderstelle der Lebenshilfe:
Marienstraße 12, w 28000.
Insolvenzberatung: Parisozial,
Bogenstraße 1-8 (Weberei),
w 2347846.
Selbsthilfegruppe Psoriasis und
Haut: 19.30 Uhr, IKK Bielefeld,
Artur-Ladebeck-Straße 220.
Sozialverband Deutschland: So-
zialberatung von 8.30 bis 11.30
Uhr und 15 bis 17.30 Uhr Bera-
tung, Dr.-Kranefuß-Straße 6,
w 20145.
Sozialpsychiatrischer Dienst des
Kreises: 8 bis 17 Uhr Terminab-
sprache unter w 851718.
Sprechstunde für Angehörige von
Demenzkranken: Diakonie,
w 98673520.
Tagespflege und Angehörigenhil-
fe Daheim: w 580633.
Telefonische Raucherberatung:
11.30 bis 12 Uhr, Bernhard-Salz-
mann-Klinik, w 5022527.

Berliner Straße 46, w 25021.
Selbsthilfegruppe für Frauen in
den Wechseljahren: 19 Uhr, Frau-
enberatungsstelle Gütersloh,
Berliner Straße 46.
Sozialdienst katholischer Frauen
/Schwangerschaftsberatung/All-
gemeine Sozialberatung: 9 bis 12
Uhr und 14.30 bis 17 Uhr,
w 16127, Betreuungsverein,
w 16125, Unter den Ulmen 23.
Trotz Allem: 9 bis 11 Uhr Bera-
tung, w 238289.
Stadtteilarbeit Blankenhagen: 10
bis 12 Uhr Beratung, 10 bis 11.30
Uhr Frauenfrühstück, 15 bis 17
Uhr Beratung, w 34203; 16 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alleiner-
ziehende (Lutterfabrik).
Stillcafé im St.-Elisabeth-Hospi-
tal: 10 bis 12 Uhr, Wartezimmer
des Kreißsaals.

Senioren

Awo-Computerwerkstatt: 10 bis
12 Uhr Computertreff mit Inter-
netcafé, 14 bis 16 Uhr Multimedia
Club, 16.15 bis 18.15 Uhr Compu-
tertreff/Internetcafé, Böhmer-
straße 13, w 903519.
Begegnungszentrum für Ältere
der Diakonie: 9 Uhr Tai-Chi,
14.30 Uhr Gedächtnistraining
und Seniorengymnastik, 16.30
Uhr Fitness ab 50, 18 Uhr Gym-
nastik für Mollige, 14.30 bis 16.30
Uhr Servicebüro Senioren-Info-

Kinder, Jugendliche, Eltern und
Familien, Anlaufstelle bei Kin-
desmisshandlung und -vernach-
lässigung.

Jugend

Jugendtreff Bauteil 5: 15 bis 20
Uhr Offener Treff.
„Falken“-Jugendtreff: 16 bis 19
Uhr Teenie-/Kindergruppe, 16 bis
19 Uhr Fahrrad-Reparatur.
Awo-Youthwork: 14 bis 16 Uhr
Jugendsprechstunde, Hohenzol-
lernstraße 28, w 903515.
Jugendfreizeitstätte Heilige Fa-
milie Blankenhagen: 15.30 bis
18.30 Uhr Teenie-Treff.
Jugendhaus Don Bosco: 15 bis 17
Uhr Bürozeit, 14 bis 19 Uhr Offe-
ner Treff, 15 bis 18 Uhr Netz-
werk-Café; 16 bis 18 Uhr Kü-
chen-Piraten.
Bürger- und Jugendhaus Bahnhof
Avenwedde: 18 bis 20 Uhr Musik
produktiv – aktiv Spielen und Zu-
hören (16 bis 21 Jahre).
Teenie-Treff Ostpreußenweg:
16.30 bis 18.30 Uhr gemeinsame
Aktivitäten (11 bis 14 Jahre),
w 994794.

Frauen

Frauenhaus: w 34100.
Frauenberatungsstelle/Frauen-
notruf: 10 bis 12 Uhr Frauenfrüh-
stück, 17 bis 19 Uhr Beratung,

w 532094; Avenwedde, Albertus-
Magnus-Straße 9, w 97908.
Schadstoffsammlung aus Haus-
halten: 16 bis 19 Uhr, West-
ring 119.
Tierheim: 15 bis 18 Uhr.
Verbraucherzentrale: 9 bis 12 und
14 bis 18 Uhr, Blessenstätte 1
(Stadtbibliothek), w 13974.
Kleiderkammer St. Pankratius:
15 bis 17 Uhr Annahme und Aus-
gabe, Unter den Ulmen 23 a.

Bäder

Die Welle: Freizeitbereich 10 bis
21 Uhr, Järve-Damensauna 10 bis
21 Uhr geöffnet, Sportbereich 6
bis 21 Uhr, 17 bis 21 Uhr Vereins-
training, 17 bis 19 Uhr 2 Bahnen
für Öffentlichkeit.
Hallenbad: ausschließlich Schu-
len und Vereine.
Nordbad: 6 bis 20 Uhr geöffnet.
Wapelbad: 15 bis 22 Uhr geöffnet.
Parkbad: 10 bis 21 Uhr geöffnet.

Kinder

Kindertelefon Stadt Gütersloh:
w 823333.
Die-Falken-Spielmobil: 14 bis 18
Uhr, Paul-Gerhardt-Schule.
Deutscher Kinderschutzbund:
Marienstraße 12; w 15151.
Awo/Kinderschutz-Zentrum: 9
bis 17 Uhr, w 14999, Böhmer-
straße 13, Beratungsstelle für

Termine & Service

Vorstandsteam mit Bundestagsabgeordnetem: (vorn v. l.) Hans-Dieter Hucke, Monika Paskarbies, Vorsit-
zende Marita Fiekas, Wilko Wiesner, (dahinter v. l.) Dr. Thomas Foerster, Heiner Kollmeyer, Ralph Brink-
haus MdB, Markus Kottmann und Ischo Can. Bild: Borgelt

Tischlerei Mesken

Vierte Generation
steigt ins Geschäft ein

schnell wie möglich den nächsten
Schritt tat und mit 21 Jahren sei-
nen Meisterbrief in Empfang
nahm. Gemeinsam mit Ehefrau
Annette baute er den Produkti-
onsstandort aus. 1976 kam eine
300 Quadratmeter große Halle
hinzu, 1978 ein Späneentsor-
gungsbunker mit moderner Hei-
zungsanlage. Zwei Jahre später
wuchs die Produktion um weitere
250 Quadratmeter. 1998 entstand
eine große Halle mit Spritzraum
für eine optimale Oberflächenbe-
handlung. Die Einrichtung der
Ausstellungsfläche, auf der die
Tischlerei Mesken einen großen
Teil ihrer Produktpalette präsen-
tiert, war ein Meilenstein in der
Entwicklung des Unternehmens.
Im Jahr 2005, zum 100. Firmenge-
burtstag, wuchs diese Fläche er-
neut.

Für Sven Mesken war der Ein-
stieg in das Familienunternehmen
nur der logische Schritt auf sei-
nem bisherigen Werdegang. 2005
begann er seine Ausbildung zu-
nächst in der industriellen Tisch-
lerei. Den handwerklichen Teil
des Geschäfts erlernte er im hei-
mischen Betrieb, in dem er auch
seine Lehre abschloss. Mit der
siebenmonatigen Meisterausbil-
dung in Bad Wildungen hat der
Junior ein umfangreiches Fach-
wissen gesammelt. „Mit diesem
Wissen wächst das Know-how in
unserem Unternehmen“, sagt
Hermann Mesken.

Gütersloh (gl). Doppelten
Grund zum Feiern hat die Tisch-
lerei Mesken in Avenwedde. Se-
niorchef Hermann Mesken ist in
diesen Tagen seit 40 Jahren im
Besitz des Meisterbriefs. Sein
Sohn Sven hat jetzt mit 24 Jahren
sein Meisterstück abgeliefert.

Die Weichen im Hause Mesken
in Richtung Zukunft sind damit
gestellt. Mit der erfolgreichen
Prüfung hat Sven Mesken die Vo-
raussetzungen geschaffen, um
künftig im Betrieb seines Vaters
noch mehr Verantwortung zu
übernehmen. Damit steigt im 106.
Jahr des Bestehens des Traditi-
onsunternehmens die vierte Ge-
neration in den Geschäftsbetrieb
ein.

Gegründet wurde die Tischle-
rei, die ihren Stammsitz immer an
der Friedrichsdorfer Straße 54
hatte, im Jahr 1905 von Heinrich
Heismann als Bau- und Möbel-
tischlerei. 1945 übernahm
Schwiegersohn Gerhard Mesken
den Betrieb. Wiederum 23 Jahre
später stieg Hermann Mesken in
das väterliche Handwerksge-
schäft ein. Bei der Tischlerei Wil-
helm Fissenewert an der Marien-
straße war er 1964 in die Lehre
gegangen.

„Ich musste nach meiner Lehr-
zeit noch ein Jahr warten, ehe ich
den Meister machen durfte“, er-
innert sich Hermann Mesken, wie
er mit Sondergenehmigung so

Ischo Can rückt auf

CDU-Ortsunion bestätigt
Marita Fiekas an der Spitze

Frühstück mit Mitgliederehrung.
„Das sollte man weiterführen“,
schlug Marita Fiekas vor. Anfang
2011 startete eine Busfahrt durch
Gütersloh. Sie führte zu Standor-
ten der aktuellen Stadtplanung.

Der Bundestagsabgeordnete
Ralph Brinkhaus berichtete aus
der Bundeshauptstadt Berlin.
„Wir haben eine erfreuliche wirt-
schaftliche Situation“, sagte er,
besonders im Kreis Gütersloh.
Der stehe momentan so gut da
wie noch nie.

Als Beisitzer wurden abermals
gewählt: Nuri Akbaba, Petra De-
muth, Detlev Kahmen, der CDU-
Fraktionsvorsitzende im Stadtrat
Heiner Kollmeyer, Ottmar Korn-
feld, Heike Landwehr-Böken-
hans, Peter Münstermann, Detlef
Schimmel, Heike Theurich und
Dr. Burkhard Walter. Neu im Gre-
mium ist Ina Laukötter, 31 Jahre
alt und seit zwei Jahren Partei-
mitglied.

karbies (27 Stimmen) wurden er-
neut als stellvertretende Vorsit-
zende bestätigt. Weitere zwei Jah-
re Schriftführer und stellvertre-
tender Schriftführer im Ortsver-
band sind Hans-Dieter Hucke
und Wilko Wiesner. Ihre Wahlen
waren einstimmig. Die Anzahl
der Beisitzer wurde von zwölf auf
elf reduziert.

Kreisgeschäftsführer Hubert
Kleinemeier leitete die Versamm-
lung. Der Verband hatte vor zwei
Jahren 384 Mitglieder, heute sind
es 357. In den vergangenen beiden
Jahren starben 14 Mitglieder aus
dem Ortsverband.

„Wir wollen uns intensiv mit
dem Thema Mitgliederwerbung
auseinandersetzen“, sagte Marita
Fiekas. Das sei eine große He-
rausforderung. Der Kreisverband
hat bereits eine Projektgruppe
gebildet, die sich damit befasst.

Gut angenommen wurde im
Reigen der Veranstaltungen ein

Gütersloh (mab). Vor sechs
Jahren hat die 56-jährige Kran-
kenschwester Marita Fiekas erst-
mals für den Vorsitz im Güterslo-
her Ortsverband der CDU kandi-
diert. Jetzt, nach der Mitglieder-
versammlung im Gütersloher
Brauhaus, geht sie in die vierte
Wahlperiode.

Ohne Gegenstimme oder
Stimmenthaltung wurde sie er-
neut zur Vorsitzenden gewählt.
Die Versammlung beschloss die
Zahl der Stellvertreter von drei
auf vier zu erhöhen. So konnte
Ischo Can zusätzlich in den ge-
schäftsführenden Vorstand auf-
rücken. Der 29-jährige Kauf-
mann war vorher Beisitzer. Er er-
hielt 26 von 27 möglichen Stim-
men.

Dr. Thomas Foerster (27 Stim-
men), Markus Kottmann (25
Stimmen) und die stellvertreten-
de Bürgermeisterin Monika Pas-

Eduard und Christina Moriggl

Reisefreudige Goldhochzeiter feiern in der Schweiz
dafür, dass der in Ostwestfalen
wohl einzigartige Name nicht
ausstirbt. Drei Söhne gründeten
Familien und schenkten dem Ju-
belpaar fünf Enkel. Ihre Tochter
entschied sich für einen Beruf,
der sie ganz und gar in Anspruch
nimmt – der ihr jedoch genug Zeit
lässt für ihre Eltern. Das Gold-
hochzeitspaar Moriggl behielt
sich trotz der Liebe zu Ostwestfa-
len auch die Leidenschaft für die
Schweiz und Österreich. Ur-
laubsreisen dorthin zählen bis
heute zu ihrer Lieblingsaktivität.

konkret wurde, meldete sich bei
Christiane Moriggl, geborene
Helmann, das Heimweh. Das Paar
zog in ihre Heimat, in die Nähe
ihrer Eltern und Geschwister
nach Gütersloh.

Eduard Moriggl, der in Südtirol
aufwuchs und das Hotelfach von
der Pieke auf erlernt hatte, zog
mit und fand bei Claas in Harse-
winkel eine Lebensstellung.
Christina Moriggl wurde für 24
Jahre Mitarbeiterin des Bertels-
mann-Konzerns.

Die Kinder der Moriggls sorgen

und leben würden.
Die gebürtige Gütersloherin

und der gebürtige Südtiroler be-
gegneten sich bei dem Rennfahrer
und Millionär Rudi Fischer in St.
Moritz. Er war dessen Cheffahrer,
sie war die Hausdame und Köchin
der Frau und der Familie. Beide
trafen es dort gut an, wurden Fa-
milienvertraute und reisten mit
der Familie Fischer in die renom-
miertesten Schweizer und deut-
schen Feriendomizile. Als der
Wunsch des Ehepaars Fischer
nach der Gründung einer Familie

Gütersloh (ms). Eduard (75)
und Christina (71) Moriggl neh-
men heute, Donnerstag, an ihrem
Goldhochzeitstag eine ganz be-
sondere Einladung wahr: Sie sind
Gäste der Schweizer Gemeinde
St. Moritz, die sie zu ihrem Eh-
rentag eingeladen hat. Wie vor 50
Jahren feiern sie dort zunächst ei-
nen Gottesdienst. 1961 erbaten
sie den Segen Gottes für ihre Lie-
be. Heute möchten sie dort Dank
sagen für ein gemeinsames Leben,
das ihnen gelang und das sie heu-
te noch einmal genau so beginnen

Seit 50 Jahren glücklich verheira-
tet: Eduard und Christina Mo-
riggl. Bild: Stickling

Am heutigen 14. Juli feiern
Karl Heinz und Ingrid Barke
Goldhochzeit.

Glückwunsch

Weichen für die Zukunft gestellt: Sven Mesken (links) unterstützt ab
sofort seinen Vater Hermann als Tischlermeister im Familienbetrieb.

aMaria Theismann ist heute,
Donnerstag, seit 25 Jahren in
dem Gütersloher Fleischwa-
renunternehmen Vogt und
Wolf tätig. Zunächst arbeitete
sie in der Kochwurstabteilung.
Heute ist ihr Arbeitsplatz in
der Ladenvorbereitung. Maria
Theismann ist verheiratet,
tanzt und kocht gern und inte-
ressiert sich für Motorradren-
nen und Fußball.

Personalie

Elternschule

Osteopathie
bei Säuglingen

Gütersloh (gl). Im Rahmen
der Elternschule des Klini-
kums Gütersloh referiert die
Physiotherapeutin und Kin-
derosteopathin Marion Buttler
über die Anwendung von Os-
teopathie bei Kleinkindern
und Säuglingen. Die Veran-
staltung beginnt am Mittwoch,
20. Juli, um 19.30 Uhr im Kli-
nikum, Reckenberger Stra-
ße 19. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

SCE Gütersloh

Kinderkick
am Samstag

Gütersloh (gl). Am Samstag,
16. Juli, richtet der SCE Gü-
tersloh auf der Sportanlage am
Heißmannsweg 1 b von 10.30
bis 13.30 Uhr den dritten Kin-
derkick aus. Das Motto lautet
„Spaß am Spiel von 5 bis 50“.
Erstmalig wird das DFB-Fuß-
ballabzeichen abgenommen.
Kurz entschlossene Familien
sind willkommen. Es gibt eine
Cafeteria.
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